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Eine historische Ansicht der Stadt St. Gallen,
der Eingang zum Archivgebäude der Orts-
bürgergemeinde, die Tür zum Benutzerraum,
ein Blick auf die Buchrücken der Findmit-
tel, und da endlich liegt sie vor dem Betrach-
ter: die Archivalie – brüchiges Papier, schwer
entzifferbare Schrift. Die Animation am An-
fang beider CD-ROMS mit Dokumenten aus
dem Stadtarchiv St. Gallen imitiert das, was
Studierende der Geschichte häufig als Ar-
chivschock erfahren. Doch hilft die interaktiv
gestaltete Publikation sogleich über den ers-
ten Schrecken hinweg, führt ein in das korrek-
te Transkribieren historischer Schriften und
präsentiert dabei eine Fülle interessanter In-
halte aus Jahrhunderten der Stadtgeschichte
St. Gallens.

Beide Publikationen sind im wesentlichen
gleich aufgebaut und gestaltet: 15 bzw. 18
„Übungen“ führen anhand von Beispielen
aus dem Stadtarchiv St. Gallen in das Lesen
alter Handschriften vom 13. bis zum 20. bzw.
18. Jahrhundert ein. Es sind sämtlich Quellen-
ausschnitte von geringem Umfang – wenige
Zeilen –, mit denen ein mikroskopisches Le-
sen intendiert ist. „Regeln“ formulieren Tran-
skriptionsrichtlinien und weisen auf Beson-
derheiten historischer Graphien hin. Ein Ab-
schnitt mit weiterführender „Literatur“ (auf
der zweiten CD mit „Hintergrund“ über-
schrieben) gibt vor allem die Möglichkeit, in-
tensiver in die jeweilige Thematik der vor-
gestellten Quellenausschnitte einzudringen.

„Über das Archiv“, aber auch zur Geschich-
te der Stadt St. Gallen informieren einige ab-
schließende Seiten. Bei der technischen Kon-
zeption der CDs wurden Ideen des an der
Universität Zürich entwickelten E-Learning-
Projektes „Ad fontes“ verwendet; inhaltlich
wurde vor allem zurückgegriffen auf Doku-
mente, die Ernst Ziegler in den teilweise ver-
griffenen Heften zur Paläographie bereits pu-
bliziert hatte.

Auch die Übungen selbst sind sämtlich
nach demselben Schema aufgebaut. Eine Bei-
lage zu einem Brief aus Glarus (1782), das
Signalement der „letzten Hexe“ Anna Göl-
din, beispielsweise wird zunächst in einer Ge-
samtansicht präsentiert, der einführende In-
formationen zu Personen und historischem
Hintergrund beigegeben sind. Es schließen
sich kurze einleitende Anweisungen zur Tran-
skription an, die auf die konkreten Heraus-
forderungen der vorliegenden Graphie Be-
zug nehmen, etwa auf die Umsetzung von
Kürzungsstrichen. Abschnittsweise ‚Übungs-
häppchen’ folgen, wobei wenige Zeilen in ein
eigenes Feld übertragen werden können – ei-
ne Lupenfunktion kann beim Entziffern hel-
fen – und abschließend vom Programm Buch-
stabe für Buchstabe oder Wort für Wort eine
Rückmeldung angefordert werden kann. Al-
ternativ kann sich der Nutzer auch gleich den
ganzen Abschnitt transkribiert und mit weite-
ren Detailinformationen versehen zeigen las-
sen. Der Hinweis auf weiterführende Litera-
tur schließt die Übungseinheit ab.

Die mit Bedacht ausgewählten Quellen
stammen sämtlich aus dem Stadtarchiv St.
Gallen. Dabei werden exemplarische oder ‚be-
sondere’ Inhalte – zugleich nicht zu schwer
lesbare Graphien – präsentiert. Während die
erste CD Schlaglichter auf sieben Jahrhunder-
te städtischer Geschichte zu werfen vermag,
indem von der Privat- und Kaiserurkunde,
über das Steuerbuch, eine Zunftsatzung oder
eine Speiseordnung bis hin zum Gemeinde-
ratsprotokoll die Vielfalt archivalischer Über-
lieferung vorgestellt wird, ist auf der zwei-
ten CD ein thematischer Längsschnitt unter
dem Aspekt medizinischer Fürsorge im mit-
telalterlichen und frühneuzeitlichen St. Gal-
len angelegt. Neben einer Vielzahl typischer
und häufig überlieferter Quellen, von der Spi-
talordnung bis zu Auszügen aus Rechnungs-
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büchern, werden wiederum auch eher außer-
gewöhnlichere Themen angeschlagen, etwa
Kinder oder geistig Kranke im Spital.

Insgesamt gelingt es bei beiden CDs, paläo-
graphisches Üben und inhaltliches Lernen ge-
schickt und motivierend zu verknüpfen. Die
Publikation ist damit sowohl für den Unter-
richt an Schulen – allerdings nach entspre-
chender Auswahl und mit zusätzlicher Auf-
bereitung – als auch für den universitären Be-
reich – sei es für archivkundliche oder in-
haltlich entsprechend fokussierte Veranstal-
tungen – gut geeignet.
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